	Personalia: Wayne Ratliff

Wayne Ratliff arbeitete sich von 1969 bis 1982 bei der Martin Marietta Corporation über verschiedene Positionen als Ingenieur bis zu Führungpositionen hoch.

Er war Mitglied des NASA Viking Flight Teams, als die Vikingsonde 1976 auf dem Mars landete und schrieb das Datenbanksystem MFILE für die Verwaltungssoftware des Viking-Lander.


1978 schrieb er bei dem Jet Propulsion Laboratory (JPL) in Pasadena/Kalifornien ein Datenbankprogramm in Assembler. Er nannte das Programm, das auf Jeb Longs  JPLDIS basierte, ‚Vulcan’ (nach Mr. Spock  aus Star Trek). Das Programm wurde geschrieben,  um zu helfen, Fußballwetten zu gewinnen. Dieses vertrieb er von 1979 bis 1980. Der Vertrieb von Vulcan hatte seine Höhen und Tiefen und war ab 1980 in einem Dauertiefzustand.

Ratliff wurde 1946 in Trenton/Ohio geboren und wuchs in verschiedenen Städten in Ohio und in Deutschland auf. Heute lebt er in der Gegend von Los Angeles.

In den späten Achtzigern traf er George Tate, der das Produkt als lohnend ansah/betrachtete und ging eine Vermarktungsvereinbarung mit Ashtan-Tate ein. 

Das Produkt Vulcan wurde in dBASE H umbenannt. Wayne gab es auf, davon selbst Kopien für 50 Dollar zu verkaufen. George erzählte ihm, dass er meinte, es würde sich besser für 695 Dollar verkaufen und so machten sie ein Geschäft: dBASE II war das Resultat.

Im Jahre 1983 erwarb Ashton-Tate von Ratliff die Technologie und das Copyright von dBASE II. Ratliff wurde Vizepräsident mit der Zuständigkeit für die neue Technologie. Er war gleichzeitig der Projektmanager für dBASE III sowie Designer und Leadprogrammierer. 

Das Programm wurde dBASE II genannt, weil sie wußten, dass sich Version 1 nicht verkaufen lassen würde. Ursprünglich lief es auf einem CP/M-Computer und wurde dann auf IBM PC portiert.

Nota bene: 

Es gab niemals irgendjemanden mit dem Namen ‚Ashton’, es klang nur einfach besser. Ashton war ein Papagei, der das inoffizelle Maskottchen von Ashton-Tate war.
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